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Editorische Notiz  
(Schreib weise männlich/ 
weiblich/divers)

Wir bitten um Verständnis, dass 
– aus Gründen der Lesbarkeit – 
auf eine durchgängige Nennung 
der männlichen und weiblichen 
Bezeichnungen verzichtet wurde. 
Selbstverständlich beziehen sich 
alle Texte in gleicher Weise auf 
Männer und Frauen.

Zahlen des Monats

5.206
Mitgliederstand der Österreichischen Zahnärztekam-
mer per 1. Jänner 2021.

Quelle: ÖZÄK

7.200.000 
Die Österreichische Gesundheitskasse ist die größte 
soziale Krankenversicherung in Österreich mit 7,2 Mil-
lionen Versicherten, das sind rund 82 Prozent der hier 
lebenden Menschen.

Quelle: ÖGK

71 von 366
Equal Pay Day 2020: Vollzeitbeschäftigte Frauen müs-
sen in Österreich 71 Tage quasi „gratis“ arbeiten, um 
auf das gleiche Jahreseinkommen der Männer zu  
kommen.

Quelle: AK Oberösterreich

WIEN – Laut der Österreichischen Zahnärztekammer 
(ÖZÄK) wurde in Verhandlungen mit dem Dachver-
band der österreichischen Sozialversicherungen der 
jährlich zu ermittelnde Honorarerhöhungsfaktor für 
zahnmedizinische Leistungen mit 1,65 Prozent für das 
Jahr 2021 festgelegt. Die ÖZÄK spricht in diesem Zu-
sammenhang nicht zuletzt aufgrund der Tatsache, 
dass sowohl die Inflationsrate als auch die von der 
Gewerkschaft verhandelten Lohnabschlüsse für Be-
amte, Metaller und Handelsangestellte unter diesem 
Wert liegen, von einem erfreulichen Verhandlungs-
ergebnis.

In Österreich praktizierende Zahnärzte erhalten 
die konkreten ab dem 1. Januar 2021 gültigen Tarife 
wie gewohnt durch die zuständigen Landeszahnärzte-
kammern, nachdem die Krankenkassen bzw. die Lan-
desstellen der Österreichischen Gesundheitskasse 
(ÖGK) die jeweils anzuwendenden Patientenanteile 
errechnet und der ÖZÄK mitgeteilt haben. 

Quelle: ZWP online

1,65 Prozent  
für 2021
ÖZÄK erfreut über Ergebnis  
von Honorarverhandlungen.

WIEN  –  In  der  Bekämpfung  des 
Corona virus zeichnet sich europaweit 
ein Phänomen ab: Man beschließt den 
Lockdown, die Inzidenzen sinken, man 
lockert daraufhin wieder und die Inzi-
denzen und Neuinfektionen steigen 
wieder. So geht das mehrere Male hin 
und her. Ist das sinnvoll, fragt man sich 
aktuell. 

Was wir derzeit erleben, ist schein-
bar widersprüchlich. Die Impfstoffe sind 
da, es gibt aber noch zu wenig, um 

rasch große Teile der Bevölkerung imp-
fen zu können. 

Andererseits scheinen sich neue 
Varianten des Virus rasch zu verbreiten, 
die hoch ansteckend sind. Und man 
weiß nicht, ob bereits Geimpfte oder 
Genesene durch neue Virus-Mutationen 
nicht infiziert werden können.

Das Gesundheitssystem scheint 
noch Spielräume und Reserven zu 
haben, bei einem möglichen schnel-
len, exponentiellen Anstieg von Er-

krankungen ist dieser Spielraum rasch 
weg.

Das Wichtigste scheint: Klare Aus-
sagen treffen, keine falschen Hoffnun-
gen schüren und Vertrauen in die Politik 
und handelnden Personen wiederher-
stellen. Wir sind an einem Punkt ange-
langt, wo Teile der Bevölkerung den 
Ankündigungen nicht mehr glauben 
und die Maßnahmen nicht mehr verste-
hen – vor allem die Ausnahmen nicht.

Die Politik sollte so ehrlich sein und 
zugeben: Wir haben die Pandemie 
nicht im Griff, wir können das Virus 
nicht ausrotten, wir müssen damit 
leben. Und weitergesagt: Wir kaufen 
Impfstoff so viel wir bekommen, gleich-
gültig von welchem Anbieter – wenn er 
sicher und wirkungsvoll ist. Wir impfen 
und testen auf Teufel komm raus und 
wir reduzieren die Kontakte und Bewe-
gungsflüsse so lange bis alle über 16 
durchgeimpft sind.

Die Menschen würden das wahr-
scheinlich verstehen. Das auf und zu, 
das hin und her verstehen sie nicht. 

*  Präsident der Ärztekammer für Wien und 
der Österreichischen Ärztekammer

Auf, zu, auf, zu, auf …
Ständig lockern und wieder verschärfen – bringt das was? Von Univ.-Prof. Dr. Thomas Szekeres.*

Auszeichnung
Der „Golden Arrow 2021“ des Wiener 
Kongresses com·sult 2021 wurde an die 
World Medical Association verliehen. 
Dies ist ein starkes Signal der Wert-
schätzung für die Ärzteschaft.

Zusammenarbeit
Wegen der anhaltenden Lieferprobleme 
für Impfstoffe gegen das Coronavirus 
hat die WHO Europa und die Pharma-
konzerne Anfang Februar aufgerufen, 
ihre Zusammenarbeit zu verstärken.

Gratistestungen
444 Apotheken in ganz Österreich bie-
ten seit 8.  Februar kostenlose Anti-
gen-Schnelltests an, weitere Standorte 
sollen folgen. Eine Testslot-Anmeldung 
ist unbedingt erforderlich.

Verluste 2020
Weniger Arztbesuche: Der Verlust der 
Österreichischen Gesundheitskasse für 
2020 dürfte deutlich geringer ausfallen, 
als ursprünglich befürchtet. Das Minus 
beträgt weniger als 100 Mill. Euro. 

Auf den Punkt …
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WIEN – „Die Auswirkungen der Krise, von Verunsicherung 
über die eigene Gesundheit, bis hin zu Sorgen über die wirt-
schaftlichen und sozialen Folgen wirken sich belastend auf 
viele Menschen in Österreich aus. Deshalb soll ein eigener 

Beraterstab Empfehlungen für diesen Bereich erarbeiten“, so 
Gesundheitsminister Anschober. In ganz Europa und weit da-
rüber hinaus belastet die Pandemie die Bevölkerung, auch in 
Österreich. Laut einer jüngsten Studie der Donau-Universität 
Krems leidet die psychische Gesundheit vor allem von jungen 
Erwachsenen, wie auch die von Frauen, arbeitslosen Men-
schen und Alleinstehenden, besonders durch die Beeinträch-
tigungen durch die Corona-Krise. Dabei haben sich die sehr 

schwer depressiven Fälle im letzten Jahr laut der Studie ver-
zehnfacht. Um weitere Antworten auf die psychosozialen Fol-
gen der Krise zu formulieren und früh zu adressieren, wird 
nun ein Beraterstab mit Experten aus dem Bereich der psy-
chosozialen Gesundheit eingerichtet.

Das Gesundheitsministerium hat den Zugang zu Bera-
tungs- und Unterstützungsangeboten für die psychische Ver-
sorgung erleichtert. So werden vom Sozialministerium Infor-

mationen für niederschwellige Beratungsangebote zentral 
zusammengefasst, Informationen für unterschiedliche Le-
bensrealitäten zusammengestellt und sowohl über Telefon-
seelsorge wie auch Freiwilligeninitiativen informiert. Eine 
derartige Initiative in Zusammenarbeit mit dem Fonds Gesun-
des Österreich sind Telefonketten und Nachbarschaftsinitia-
tiven gegen Einsamkeit. Gleichzeitig arbeitet die Sozialversi-
cherung an einer Aufstockung der verfügbaren Therapie-
plätze, um eine breitere Versorgung zu gewährleisten. 

Quelle: Bundesministerium für Soziales,  
Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz

Pandemie:  
Depressionen verzehnfacht
Einrichtung eines Beraterstabs nimmt sich psychosozialen Folgen der Krise an.

© Sozialministerium

  Psychosoziale  
Gesundheit ist wichtiger  
Teil der Krisenbewältigung

Rudolf Anschober
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